
Herzlich willkommen  
zum 6. Netzforum 
 
Dienstag, 21. Mai 2019 
Verkehrshaus 
Luzern 



Begrüssung und  
Swissgrid aktuell 
 
Yves Zumwald 
CEO, Swissgrid  
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Laufenburg – die Wiege des europäischen Verbundnetzes   

21. Mai 2019 | Netzforum 2019 
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Netzsicherheit kann nur im europäischen Kontext gewährleistet werden 

21. Mai 2019 | Netzforum 2019 

• Gemeinsam mit Europa:  
Die Schweizer Netzstabilität lässt sich nur gemeinsam  
mit unseren europäischen Partnern gewährleisten.  
Dazu braucht es das Stromabkommen mit Europa. 

• Steigende Herausforderungen Netzbetrieb:  
Zunahme ungeplante Flüsse, damit steigen 
Redispatchbedarf sowie die Belastung der Infrastruktur. 
Diese gefährden die Netzstabilität. 

• Akzeptanz und Beschleunigung des Netzumbaus:  
Es braucht das Engagement aller Beteiligten. Wichtig ist 
eine gemeinsame und koordinierte Kommunikation des 
Bundes, der Kantone und von Swissgrid.  

• Wer hat welche Rolle?  
Es braucht eine breite politische Diskussion zur 
Versorgungssicherheit. Die Verantwortlichkeiten und 
Pflichten müssen im Rahmen der Revision StromVG 
geklärt werden. 



Tagesablauf &  
Informationen 
 
 Mireille Jaton  
Moderatorin 
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Programm Vormittag 
09.00 Uhr Empfang und Kaffee 
Block I: Opening & Einführung 
09.30 Uhr Begrüssung und Swissgrid aktuell  

Yves Zumwald, CEO, Swissgrid 
09.45 Uhr Überblick zur Umsetzung der Energiestrategie 2050 

Benoît Revaz, Direktor, BFE 
10.00 Uhr EU aktuell  

Klaus-Dieter Borchardt, Stellvertretender Generaldirektor, DG ENER, EU Kommission 
10.15 Uhr Podiumsdiskussion: «Die Bedeutung des europäischen Rahmens für die Umsetzung der Energiestrategie 2050»  

Benoît Revaz, Direktor, BFE; Roberto Balzaretti, Direktor, EDA; Laurent Schmitt, General Secretary, ENTSO-E; Yves 
Zumwald, CEO, Swissgrid  

10.45 Uhr Kaffeepause 
Block II: «Europäische Network Codes und ihre Bedeutung für die Schweiz» 
11.15 Uhr Impulsreferat  

Ralph Danielski, CEO, EPEX SPOT 
11.45 Uhr Podiumsdiskussion 

David Brunner, Head of Division Core Market Trading, Axpo Solutions; Kurt Bobst, CEO und Leiter Markt, Repower; 
Christian Winzer, e-Markt Forscher & Dozent, ZHAW; Maurice Dierick, Head of Market, Swissgrid  

12.30 Uhr Networking Stehlunch 

21. Mai 2019 |  | Netzforum 2019 21. Mai 2019 | Netzforum 2019 
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Programm Nachmittag 
Block III: «Die Bedeutung der Zusammenarbeit zwischen Verteilnetzbetreibern und Übertragungsnetzbetreibern» 
13.30 Uhr Impulsreferat  

Gerhard Christiner, Technischer Vorstandsdirektor, Austrian Power Grid  
14.00 Uhr Podiumsdiskussion  

Fiorenzo Scerpella, Leiter Netz, AET; Roland Küpfer, Leiter Geschäftsbereich Netze, BKW; Olivier Feix, Leiter Naturschutz / 
Genehmigungen, 50Hertz; Jörg Spicker, Senior Strategic Advisor, Swissgrid 

14.30 Uhr Kaffeepause 
Block IV: «Innovation und Digitalisierung» 
15.00 Uhr Impulsreferat: «Internet of Energy»  

Hans Vandenbroucke, Key Account Manager, Elia  
15.20 Uhr Impulsreferat: «Netze und künstliche Intelligenz – geht es nur ums Kapital?»  

Lex Hartman, Vorsitzender der Geschäftsführung, Ubitricity (ehemaliger Geschäftsführer TenneT) 
15.40 Uhr Impulsreferat: «Lokaler Flexibilitätsmarkt – Pilotprojekt»  

Jean-Marc Ramuz, Leiter Beschaffung und Portfoliomanagement, Romande Energie 
16.00 Uhr Impulsreferat: «Digitalisation Inside-Out – Challenges & Opportunities»  

Marcel Morf, Leiter Innovative Energy Solutions, Alpiq 
Abschluss 
16.20 Uhr Abschluss und Fazit  

Jörg Spicker, Senior Strategic Advisor, Swissgrid 
16.30 Uhr Apéro & Networking 

21. Mai 2019 |  | Netzforum 2019 21. Mai 2019 | Netzforum 2019 
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Eventportal & Funktionalitäten 

Adresse:   www.netzforum.ch 
Passwort:   netzforum19  

21. Mai 2019 | Netzforum 2019 
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Eventportal & Funktionalitäten 

21. Mai 2019 |  | Netzforum 2019 21. Mai 2019 | Netzforum 2019 
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Wir sind heute auf Twitter präsent! 

#Netzforum19 @swissgridag 

21. Mai 2019 | Netzforum 2019 



Überblick zur Umsetzung der  
Energiestrategie 2050 
 
 Benoît Revaz 
Direktor, BFE 



NETZFORUM 2019 ▪  BENOÎT REVAZ ▪ DIREKTOR BUNDESAMT FÜR ENERGIE BFE  ▪  21.05.2019 

ÜBERBLICK ZUR UMSETZUNG DER 
ENERGIESTRATEGIE 2050 

©
 D

om
in

iq
ue

 U
ld

ry
 



NETZFORUM 2019 ▪  BENOÎT REVAZ ▪ DIREKTOR BUNDESAMT FÜR ENERGIE BFE  ▪  21.05.2019 13 

ENERGIESTRATEGIE 2050 
AKTUELLE DOSSIERS 

Energiestrategie 2050 

Revision  
Stromversorgungsgesetz  

Strategie Stromnetze 

 Stromabkommen 

Revision  
Wasserrechtsgesetz  

Revision CO2-Gesetz 
Energiegesetz  

Effizienzförderung, erneuerbare Energien, Versorgungssicherheit, 
Transparenz, Innovationsförderung, Digitalisierung, Senkung CO2 

Revision Gasversorgungsgesetz 



Grundlagen der Energiepolitik: Quantitative Instrumente des BFE 

Zentrale quantitative 
Grundlage Energiepolitik Energieperspektiven 

Zustand und vergangene 
Entwicklung 

Energiesystem 

Systemische Strom-
versorgungssicherheit 

Beobachtung / 
Standortbestimmung / 
Wirkungsbeurteilung 

Massnahmen ES 2050 

Energiestatistiken und modellbasierte Ex-Post-Analysen 
(Verwendungszwecke, Bestimmungsfaktoren) 

Studien zur System Adequacy (UVEK/BFE bzw. ElCom und andere) 

20
17

 

20
22

 

20
20

 

20
30

 

20
50

 

20
18

 

Monitoring: Jahres- 
u. Fünfjahresberichte 

20
35

 

Grundlage Netzplanung 
(Strategie Stromnetze) Szenariorahmen (BR) 

20
21
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VERNEHMLASSUNG STROMVG  
MARKTTHEMEN   

Ausgestaltung  
Marktöffnung 

ES2050 

Marktmodell 

Versorgungs-
sicherheit 
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VERNEHMLASSUNG STROMVG  
NETZTHEMEN   

Messwesen 

Tarifierung Sunshine 

Flexibilitäts-
regulierung 
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STROMABKOMMEN 
WIE WEITER? HERAUSFORDERUNGEN 

 Voraussetzung: Einigung zum 
Rahmenabkommen 
 

 Schlussverhandlungen 
frühestens ab Herbst 2019 mit 
neuer Kommission und «Clean 
Energy Package» als neuer 
Verhandlungsgrundlage 
 

 Umsetzung in der Schweiz 
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STROMABKOMMEN  
OFFENE FRAGEN 
 Entflechtung Verteilnetzbetreiber 
 11 über 100’000 Kunden; kleine Filialen von vertikal 

integrierten Unternehmen 
 Erneuerbare-Richtlinie 
 Ziel 2030: keine nationalen Ziele, aber strenge 

Gouvernanz 
 Institutionelle Fragen 
 Mitwirkung der Schweiz bei ACER; Verfahren falls 

Schweiz von strittigem ACER-Entscheid betroffen 
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STROMABKOMMEN  
STAATLICHE BEIHILFEN 

«Beihilfenverbot» der EU: Eine Beihilfe ist nur erlaubt, wenn sie bestimmte 
Kriterien erfüllt 

Warum: fairer Wettbewerb, keine Verzerrungen im Binnenmarkt 

Zugeständnis der Kommission: Schweiz mit eigener Beihilfenüberwachung 

Anwendungsbereich in Diskussion: Schweiz will keine Anwendung der 
Beihilferegeln auf Stromverbrauch 

Bestehende Beihilfen in der Schweiz: 
 Viele Beihilfen sind kein Problem 
 Einzelne Beihilfen müssen diskutiert werden: Bestandesschutzklausel 
 Besonders kritisch: Marktprämie Wasserkraft, läuft aber 2022 aus 
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RISIKEN BEI FEHLENDEM ABKOMMEN 

Stromhandel: Schleichende Verschlechterung der Position der Schweiz 
 Ausschluss aus neuen Handelsplattformen: Intraday, Day-Ahead, langfristige 

Kapazitätsvergabe 
 Konsequenzen: Loop Flows, Handel an CH-Grenzen aufwändiger als innerhalb EU, 

Wohlfahrtsverluste (vgl. ACER-Marktmonitoringberichte), eingeschränkte 
Handelsmöglichkeiten 

 Balancing: Teilnahme-Entscheid der EU-Kommission offen 
Grenzüberschreitende Kapazitätsmechanismen: keine CH-Teilnahme 
Zusätzliche Massnahmen der EU: ENTSO-E und weiteres (schwer abzuschätzen) 
Clean Energy Package: Nicht-Anerkennung Schweizer Herkunftsnachweise. Unklare 
Rolle der Schweiz bei Risikovorsorge-Mechanismen, bei Regional Coordination 
Centers, bei Organisation für Verteilnetzbetreiber, … 
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VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!  
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EU aktuell 
 

Klaus-Dieter Borchardt  
Stellvertretender Generaldirektor  
DG ENER, EU Kommission 



Swissgrid Netzforum 2019 
« EU aktuell » 

Dr. Klaus-Dieter Borchardt 
Stellvertretender Generaldirektor 
Generaldirektion Energie, Europäische Kommission  



NATIONALE ZUSTÄNDIGKEIT  ABER STARKER EUROPÄISCHER RAHMEN 
AUF DER GRUNDLAGE VON ZIELEN UND POLITISCHEN MAßNAHMEN 

KLIMAZIELE 

2020 

2030 

-20% 
CO2 

Reduzierung 

20% 
Erneuerbare 

Energien 

20% 
Energie-
Effizienz 

10% 
Verbundziel 

≥-40% 
CO2 

Reduzierung 

≥32% 
Erneuerbare 

Energien 

≥32.5% 
Energie-
Effizienz 

15% 
Verbundziel 



Europa ist die Region, mit erneuerbaren Energien als größte Stromquelle auf 
dem Markt. 

…Schwerpunkt auf Umsetzung und 
nationale Energie- und Klimapläne 

Stärkung der Infrastruktur und Integration von isolierter Regionen [z.b. 
Baltische Staaten, Iberische Halbinsel]  

Energieeffizienz in der EU-Industrie hat sich verbessert, aber weitere 
Anstrengungen müssen unternommen werden, um das 2020 Energieeffizienz 
Ziel zu erreichen  

Gut etablierte Day-Ahead und Intraday Marktkoppelung – niedrigere und 
gleichmäßigere Energiekosten für Verbraucher in ganz Europa. 

ÜBERSICHT ÜBER DEN STAND DES INTERNEN 
BINNENMARKTES 



Sektorkopplung Sektorintegration 

Digitalisierung Speicher 

WEITERE ENTWICKLUNG 



STROMABKOMMEN VORTEILE 

Unterschiedliche Regeln  Rechtsunsicherheit 

Versorgungssicherheit nur gemeinsam  

Unausgeschöpftes Potenzial zur Zusammenarbeit 

EU: Umfassende gemeinsame Lösungen für Handel & 
Netzbetrieb 

ROLLE DER SCHWEIZ UND VON SWISSGRID  



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 



Podiumsdiskussion 
 

Die Bedeutung des europäischen  
Rahmens für die Umsetzung der  
Energiestrategie 2050  
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Frage an das Publikum 

Kann die Schweiz die langfristige Versorgungssicherheit in Autarkie 
oder nur in Zusammenarbeit mit Europa gewährleisten? 

21. Mai 2019 | Netzforum 2019

A. In Autarkie 

B. Nur in Zusammenarbeit mit Europa 

12 % 

88 % 



Europäische Grosshandelsstrommärkte 
und die Schweiz 
 
 
Ralph Danielski 
CEO, EPEX SPOT 



Ralph Danielski, CEO von EPEX SPOT SE 
Netzforum 2019, Swissgrid 
Luzern, 21. Mai 2019 

Europäische Grosshandelsstrommärkte 
und die Schweiz 



1. Wege des Stromhandels auf Börsen 

2. EPEX SPOT : Governance, Märkte, Volumen 

3. Stromhandel in der Schweiz: Mitglieder, Volumen und Preise 

4. Marktkopplung Europa & Schweiz – Network Codes 

5. Volkswirtschaftliche Verluste an den CH-Grenzen 

6. Entwicklung Intraday-Markt Schweiz 

7. Schlussfolgerungen 



Wege des Stromhandels auf Strombörsen 

35 

DAY-AHEAD 
MARKT 

INTRADAY 
MARKT 

KAPAZITÄTS- 
MARKT 

Ein Tag vor 
Lieferung 

 

Bis zu 5 min vor 
Lieferung 

Jahre zuvor / 
nach Lieferung 

STROM 
FUTURES 

Jahr/Monat/Woche 
vor Lieferung 

       Integrierte und sichere Clearing-Lösung 

Produktion/ 
Verbrauch 
einen Wert 

geben 

Flexibilität 
einen Wert 

geben 

Kapazität / Demand-
Response einen 

Wert geben 

Absicherung 
Preisrisiko 

© 2019 - EPEX SPOT – Alle Rechte vorbehalten 
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Eine europäische Erfolgsgeschichte 

16 Nationalitäten im 
Personal 

285 Mitglieder in 21 
Ländern 

7 europäische 
Aktionäre 
51% privat, 49% ÜNB 

8 europäische 
Märkte betrieben 
8 neu geplant 

21 Grenzen 
Marktgekoppelt 

7 lokale Büros in 
ganz Europa 
14 EEX-Gruppe 

Märkte unter dem Dach des Clearing House 

Lokale Büros der EPEX / der EEX Group 

Aktuelle EPEX Märkte 

Demnächst 
Dienstleister für andere Strombörsen 
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Anteilseigner der EPEX SPOT 

49% 51% 

HGRT 

Clearing 

Part of 
EEX Group 100% 

EEX Group 

25% 

© 2019 - EPEX SPOT – Alle Rechte vorbehalten 
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EPEX SPOT Markttrends 

 

567 TWh 
in 2018 auf allen 
Spotmärkten gehandelt 
 

— 
+6% Y2Y 

Größter Intraday-
Markt  
in Europa mit  

82 TWh 
Handelsvolumen in 
2018 
— 
+16% Y2Y 

Erster  
Betreiber eines 
europäischen 
Demonstrators für einen 
lokalen 
Flexibilitätsmarkt in 
2019 

 

Bewährte technische 
Leistung, angepasst an 
neues Marktverhalten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erfolg von 15-min Produkten 
— 
Im Jahr 2018 wurden 25% des deutschen 
Intraday Volumens auf 15-Minuten 
Kontrakte gehandelt 
 
 
 
 
 

25% 

© 2019 - EPEX SPOT – Alle Rechte vorbehalten 



Stabiler Day-Ahead, wachsender Intraday Markt 
 

© 2019 - EPEX SPOT – Alle Rechte vorbehalten 
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30 Schweizer EPEX SPOT-Mitglieder 

© 2019 - EPEX SPOT – Alle Rechte vorbehalten 
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Entwicklung der Volumina & Preise auf dem Schweizer Strommarkt 

Alle Angaben in Euro 

Markt 2013 2014 2015 2016 2017 2018 

CH (Swissix)  44,73 36,79  40,30 37,88 46,00 52.22 

DE/AT (Phelix) 37,78  32,76  31,63 28,98 34,19 41.73 

FR 43,24  34,63  38,48 36,75 44,97 50.20 
© 2019 - EPEX SPOT – Alle Rechte vorbehalten 
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Clean Energy Package stärkt europaweit vernetzte 
Grosshandelsmärkte 

• Marktkopplung ist ein wichtiger Schritt in Richtung 
Marktintegration. Die verbleibenden Hindernisse für den 
grenzüberschreitenden Handel müssen weiter beseitigt 
werden 

• Erlauben uneingeschränkte, marktbasierte 
Preisbildung und Knappheitspreise - keine 
regulatorischen Preisobergrenzen 

• Große und liquide Gebotszonen sind unerlässlich. 
Wichtig ist, alle Stakeholder in den Entscheidungs-
prozess miteinzubeziehen 

• Sicherstellen, dass die aktuell gültigen Prozesse für 
die Network Codes und -richtlinien konsistent sind 

• Das zukünftige Marktdesign sollte es den Kunden auch 
ermöglichen, ihre Flexibilität marktbasiert 
anzubieten 

Quelle: ENTSO-E, First Joint Report on the Progress with the Implementation of 
Intraday and Day-Ahead Coupling, August 2018 
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Vorteile der Europäischen Marktkopplung 

1 Optimale Nutzung der Interkonnektoren 
erleichtert Engpassmanagement 

2 Preiskonvergenz bei ausreichender 
Grenzkapazität 

3 Abschwächung von Preisspitzen  

4 Dämpfung von extremen Wetterbedingungen 
(z.B. Kältewelle, Sturmfront) in benachbarten 
Marktgebieten 

5 Höhere Versorgungssicherheit durch 
Marktintegration, weniger Abhängigkeit von 
nur einem individuellen Land  

© 2019 - EPEX SPOT – Alle Rechte vorbehalten 
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Was sind die European Network Codes? 

Die Network Codes stellen eine neue Stufe dieser Harmonisierung dar. 
Es handelt sich um Regelwerke für: 
• die Zuverlässigkeitsstandards für das elektrische System  
• die gemeinsamen Regeln für den Netzbetrieb  
• die Regeln für die grenzüberschreitenden Märkte 
 
Die Network Codes haben Rechtskraft in der EU und wären Bestandteil 
des Schweiz – EU Stromabkommen 
 

Eine erste Harmonisierungsstufe fand mit der Umsetzung des 
Operation Handbook der UCTE statt 

National Codes 

Regional Codes 
(UCTE OH) 

European  
Network Codes 

Bis vor kurzem wurden solche Regeln auf nationaler Ebene 
definiert 

© 2019 - EPEX SPOT – Alle Rechte vorbehalten 
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Was beinhalten die European Network Codes und wie sind sie 
strukturiert? 

Netzanschluss 

Requirements for 
Generators (RfG) 

Demand Connection (DCC) 

HVDC Connection (HVDC) 

Netzbetrieb 

System Operation (SOGL) 

Emergency & Restoration 
(ER) 

Markt 

Capacity Allocation & 
Congestion Management 

(CACM) 

Forward Capacity Allocation 
(FCA) 

Electricity Balancing (EB) 

© 2019 - EPEX SPOT – Alle Rechte vorbehalten 
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CACM Verordnung – Zwei « Zielmodelle » für die Marktintegration sind 
seit 2015 EU Gesetz  

CACM 
Regulation 

  
 
 
 
 

(EU) 2015/1222 

Einheitliche Day-Ahead 
Marktkopplung 

Einheitliche  
Intraday Marktkopplung 

© 2019 - EPEX SPOT – Alle Rechte vorbehalten 
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Volkwirtschaftliche Verluste an Schweizer Grenzen –  
fehlende Day-Ahead Marktkopplung 

2017 ACER reports on wholesale and retail electricity markets – October 2018 

© 2019 - EPEX SPOT – Alle Rechte vorbehalten 
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Entwicklung des Intraday-Markts in der Schweiz 

© 2019 - EPEX SPOT – Alle Rechte vorbehalten 

- 7 TWh seit Start im Juni 2013 gehandelt, rund 125 000 MWh im Monatsmittel 

- Ca. 85 % des Handels läuft grenzüberschreitend mit Deutschland, Frankreich und der Schweiz 

- 15-Minuten-Kontrakte sind integraler Bestandteil des Markts 
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Intraday-Markt Schweiz nach XBID Go-Live 

Volumenrückgang in den CH-Märkten um 82%, da der implizite Zugang zu den anderen EPEX Intraday 
Märkten unterbrochen ist. 
Durchschnittliches Tagesvolumen im CH-Intraday-Markt: 

• Vor XBID: 6 GWh / Tag 
• Seit XBID: 1 GWh / Tag 

© 2019 - EPEX SPOT – Alle Rechte vorbehalten 
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Kontext 
Die Schweiz ist aufgrund ihrer zentralen Position in Europa und ihrer 
hervorragenden Wasserkraftanlagen stark physisch mit den Nachbarländern 
gekoppelt 

Beobachtung 
Es wird keine implizite Zuteilung von grenzüberschreitenden Kapazitäten 
vorgenommen, weder innerhalb des Day-Ahead-Zeitrahmens noch des Intraday-
Zeitrahmens 

Ziel 
Optimieren der grenzüberschreitende Kapazitätszuweisung über zwei neue 
gekoppelte Intraday Auktionen mit Italien und Slowenien, die mit den bereits 
vorhandenen Kopplungsprozessen von GME bzw. BSP synchronisiert werden 

Vorteile für die Mitglieder 
• Steigert die operative Effizienz / sichert die Handelsziele vom ersten Tag an, 

mit impliziten Kapazitätszuweisungslösungen 

• Teilnahme an der Erstellung einer Preisreferenz für den Intraday Markt 
Schweiz 

• Profitiert von der Bündelung der Liquidität, die auf bestehenden italienischen 
MI2- und MI6-Auktionen basiert 

Neue Intraday Auktion CH-IT – seit 17. April 2019 

© 2019 - EPEX SPOT – Alle Rechte vorbehalten 
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Flexibilität auf allen Ebenen 

Globale Flexibilität 
Zur Aufrechterhaltung des 
Gleichgewichts im Netz 

Lokale Flexibilität 
um lokale Engpässe auf 

Netzknotenebene zu reduzieren, 
wann und wo dies notwendig ist 

Großhandel 

Lokal 

Mikrolokal Mikrolokale Flexibilität  
Auf Haushalts- / Gebäude- / 

Häuserblockebene 

© 2019 - EPEX SPOT – Alle Rechte vorbehalten 
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Schlussfolgerungen 

• Die Day-Ahead Marktkopplung ist die konkreteste Umsetzung des Energiebinnenmarktes in Europa 

• Die Flow-based Marktkopplung ist der nächste Schritt – die Region CWE ist bereits per Flow-based 
gekoppelt; weitere Regionen werden in der nahen Zukunft folgen 

• Die EU CACM-Verordnung läutet eine neue Ära im Wettbewerb der europäischen Strom-Spotbörsen ein 

• Das XBID-Projekt hat die Liquidität der Intraday-Märkte erhöht und damit den Handel von Strom aus 
flexiblen Produktionskapazitäten (PV, Wind, Wasserkraftwerk, Gaszentralen) attraktiver gemacht 

• Ohne Stromabkommen bleibt der Schweiz der Zugang zu den Day-Ahead und XBID Märkten verwehrt, 
dies hat volkswirtschaftliche Kosten 

© 2019 - EPEX SPOT – Alle Rechte vorbehalten 



Danke – Merci – Grazie – Grazia Fich 
EPEX SPOT Paris 
5 boulevard Montmartre 
75002 Paris  
France 
Tel +33 1 73 03 96 00 
info@epexspot.com  

 

EPEX SPOT London 
11 Westferry Circus 
Canary Wharf 
London E14 4HE  
United Kingdom 

 

EPEX SPOT Bern 
Marktgasse 20 
3011 Bern  
Switzerland 

EPEX SPOT Amsterdam 
Quarter Plaza 
Transformatorweg 90 
1014 AK Amsterdam 
The Netherlands 
 
EPEX SPOT Leipzig 
Augustusplatz 9 
04109 Leipzig  
Germany 

 
EPEX SPOT Brüssel 
5-6 Square Meeus 
1040 Bruxelles  
Belgium 

 

EPEX SPOT Wien 
Mayerhofgasse 1/19  
1040 Wien  
Austria 

 

mailto:info@epexspot.com


Podiumsdiskussion 
 

Europäische Network Codes und 
ihre Bedeutung für die Schweiz 
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Frage an das Publikum 

Welche der folgenden europäische Framework Guidelines (FGL) ist für die 
kurz- und mittelfristige Stromversorgungssicherheit der Schweiz die 
Wichtigste? 
 

21. Mai 2019 |  | Netzforum 2019 21. Mai 2019 | Netzforum 2019 

A. System Operation Guidelines 
(SOGL)  

B. Capacity Allocation and 
Congestion Management (CACM) 

C. Electricity Balancing (EB) 

D. Electricity Grid Connections (EGC) 

37 % 

50 % 

4 % 

9 % 



Die Bedeutung der Zusammenarbeit  
zwischen Verteilnetzbetreiber und 
Übertragungsnetzbetreiber im  
Kontext der Energiewende 
Gerhard Christiner 
Technischer Vorstandsdirektor, APG 



AUSTRIAN POWER GRID AG 

Die Bedeutung der Zusammenarbeit zwischen 
Verteilnetzbetreiber und Übertragungsnetzbetreiber im  
Kontext der Energiewende 
 
 
 
DI Mag.(FH) Gerhard Christiner 
Vorstandsdirektor 
Austrian Power Grid AG (APG) 

Swissgrid Netzforum 2019, 21. Mai 2019 
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Asset Management 
 

Planung, Bau und 
Instandhaltung der 

Stromübertragungs-
infrastruktur 

System Operations  
& Balancing 

 
Regelzonenführer, 

verantwortlich für den 
sicheren Systembetrieb  

(24/7, 365 Tage) 

Market Facilitator 
 

Weiterentwicklung der 
Strommärkte  
(national und 
international) 

Eckpfeiler der 
Energiewende 

 
Stromnetz als 

effektivste 
Flexibilitätsoption zur 

Integration 
erneuerbarer 
Energieträger 

APG garantiert Versorgungssicherheit für Österreich 
(„24-7“) 



AUSTRIAN POWER GRID AG 

APG auf einen Blick (2018) 

*Betriebswirtschaftlicher Personalstand  
**Independent Transmission Operator 

Mitarbeiterinnen 
(25 Lehrlinge) 

499* 

Umspannwerke 
& Netzschalt-

anlagen 

64 

Maste 

rd.12.100 

Umsatzerlöse 
UGB 

820 
MEUR 

Systemlänge 
(380-/220-/110-

kV) 

6.970 km 

EBIT UGB/ 
EBIT IFRS 

74 / 158 
MEUR 

Trassenlänge 

3.432 km 

Transportmenge  
(inkl. 

Systembedarf) 

47.149 GWh 

Anlagever-
mögen UGB 

1.475 
MEUR 

Tochterunter-
nehmen der  

VERBUND AG, 
ITO** gem. ElWOG 

100 % 
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Das österreichische Höchstspannungsnetz ist nationale 
und internationale Stromdrehscheibe 

„Europa“ 
APG-Netz exklusive Schnittstelle ins Ausland(1)

„Verteilernetze“ 
… innerhalb Österreichs sind grundsätzlich nur

über APG-Netz miteinander verbunden 

APG vernetzt auf verschiedenen Ebenen: 

(1) Verbindungsleitungen zu allen Nachbarländern 
  (Ausnahme Slowakei) 

CWE FB MC 

Direkte Verbindung zu 10 Verteilernetzbetreiber 
(in Summe rd. 150 Verteilernetzbetreiber in AT) 

62 Kuppel-Transformatoren 

110-kV 

380-kV 
& 

220-kV 
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Eckpunkte des Marktmodells in Österreich  
• Seit 2001 vollständige Liberalisierung  

(jeder Endkunde kann Stromanbieter frei wählen) 
• Strommarkt basierend auf Bilanzgruppen organisiert 
• National unbeschränkte Handelsmöglichkeiten („Kupferplatte“)  
• Grenzüberschreitende Handelsgeschäfte über APG (Leitungskapazitäten) 
 
 
Nationale Klima- und Energiestrategie (#mission2030) 
• Forcierung Erneuerbarer (Wind & PV) dringend erforderlich 
• 2030: 100 % Strom (national bilanziell) aus Erneuerbaren   
• 2050: vollständige Dekarbonisierung aller Sektoren 

 
 

 

Nach Liberalisierung folgt vollständige Dekarbonisierung 
des Energiesystems 
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Dargebotsabhängige Erzeugung in AT 2018 nicht noch 
ausreichend zur Lastdeckung 

* Mittelwert aus den wöchentlichen Minima und Maxima 

M
W

 

Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jul Aug Sept Okt Nov Dez 

bis zu 
8 GW 
Lücke 

~ 10 TWh in Q1 

bis zu 
8 GW 
Lücke 

~ 10 TWh in Q4 
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Das Übertragungsnetz ist die Flexibilitätsoption zum 
Abtransport regionaler Überschüsse 

Quelle: http://www.netzburgenland.at/ 

Stromverbrauch 
Burgenland 

Wind-
Einspeisung 
Burgenland 

Flaute 

Hohe Windeinspeisung 

R
üc

ks
pe

is
un

g 
in

 
da

s 
AP

G
-N

et
z 

Einspeisung Erneuerbarer erfolgt primär im Verteilernetz 
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+ 
40

 %
 in
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(1) Transportmengen im Übertragungsnetz der APG (380-kV und 220-kV) 

Großflächiger Austausch von Erneuerbaren erfordert europäische Vernetzung! 

Anstieg der Transportmengen(1) verdeutlicht die 
zunehmende Bedeutung starker Übertragungsnetze 
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(1) Quelle: „Stromzukunft Österreich 2030 – Analyse der Erfordernisse und Konsequenzen eines ambitionierten Ausbaus erneuerbarer Energien“; TU Wien; Mai 2017 
2030 

x 5    

2018 2008 

2030  
Wind: 9 GW(1) 

PV: 12 GW(1)   

2018  
Wind: 3,0 GW 
PV: 1,4 GW  

Wind 
Photovoltaik 

Österreichs Weg Richtung 100 % Erneuerbare 
hat erst begonnen … 
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Ausblick ins Jahr 2030  
M

W
 

*) Mittelwert aus den wöchentlichen Minima und Maxima 
   (Wetterjahr 2018) 

Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jul Aug Sept Okt Nov Dez 

Annahme installierte Leistung: 
• PV:        12 GW 
• Wind:      9 GW 
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Einbindung der 
Erneuerbaren 

z.B.: Weinviertelleitung 

Starke Verbindung 
zu Nachbarn 
z.B.: DE-Leitung 

Netzanbindung für 
Ballungsraum und 
Industrie z.B.ZR OÖ 

Netzausbau als integraler Eckpfeiler beim Umbau 
des Energiesystems 

Schließung des  
380-kV-Rings 

z.B.: Salzburgleitung 

APG-Netzentwicklungsplan (Zeitraum 2019-2028): 
• Enge Abstimmung zwischen APG und VNBs 
• 35 Projekte 
• rd. 600 Trassen-km  

(Neubau, Ersatzneubar und Verstärkung von Leitungen) 
• rd. 100 Trassen-km  

(Umstellung von auf höhere Spannungsebenen) 
• 30 neue Transformatoren  

(Gesamtleistung rd. 11.000 MVA) 
 Investitionsvolumen 2,5 Mrd. EUR 
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• Vorgabe heute: 
Möglichst geringer 
Q-Austausch 

• Q-Vorgabe an KW 
diskret und manuell 

• Keine Trafo-
Reglerautomatik im 
ÜN 

Höherer 
Automatisierungs-
grad beim TSO? 

Spannung Lastfluss Frequenz 

Netzausbau 

Netzwieder-
aufbau 

• Top Down: Bundes-
/Öko-Prognose auf 
110kV-Knoten 
runterbrechen 
(Verwendung von 
Ersatznetzen im 110 
kV-Netz und 
darunter 

• Bottom Up-Ansatz 
 Prognose-
modelle je 110 kV-
Knoten 

• 110 kV-Netz nahezu 
vollständig 
abgebildet 

Netzbetriebs-
planung 

• NWAK 
• Regionale 

Konzepte  

• ER-Code 

Automatisches Verhalten • RfG 
• DCC • TOR 

• NEP 

• DSO-NEP 
• Sektoren-

kopplung 

Balancing Redispatch 

• Einmalige Freigabe (und situationsunabhängige) 
Freigabe der DSOs über Rahmenvertrag 

• Freigabe der DSO situationsabhängig und in 
enger Abstimmung mit Aggregatoren 

Flex Hub 

Zusammenarbeit zwischen TSO und DSO umfasst 
heute wie morgen breites Themenspektrum 
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Forward 
Markt (Y, 
M) 

Day 
Ahead 
Markt 
(DA) 

 
Intraday
Markt 
(ID) 

Forward Märkte Physikalische/Spot Märkte Real Time 

Bedarfsträger APG Markt: Bedarfsträger  
(APG: Ermöglicher) 

Balancing 
 
 
 
 

Engpassmanagement 

Europäische Marktintegration passiert auf 
unterschiedlichen Zeithorizonten 



AUSTRIAN POWER GRID AG 

Forward 
Markt (Y, 
M) 

Day 
Ahead 
Markt 
(DA) 

 
Intraday
Markt 
(ID) 

Forward Märkte Physikalische/Spot Märkte Real Time 

Bedarfsträger APG Markt: Bedarfsträger  
(APG: Ermöglicher) 

Balancing 
 
 
 
 

CH im Herzen Europas fehlt! 

TSC 

JAO 
(Joint Allocation Office) 

PRL-Kooperation 
(Joint Allocation Office) 

Engpassmanagement 

Europäische Marktintegration passiert auf 
unterschiedlichen Zeithorizonten 
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Pumpspeicher-KW 

Das Gelingen der Energiewende erfordert enge 
Zusammenarbeit aller Akteure zur Nutzung der 
Flexibilität … 

Netzausbau 

Flexibilisierung der Nachfrage 
            (Demand Side Management) 

 

Kurzfristige Speicher  
(Batterien / E-Mobility) 

Langfristige Speicher  
(Power 2 X) 

~ 
CH4 

 Marktintegration  
horizontal & vertikal 

Optimierung des  
Bestandnetzes 

2030 2019 

Bedarfsgerechter Netzausbau ist derzeit 
die effektivste (und günstigste) 
Flexibilitätsoption! 

Flexible Gas-KW 



AUSTRIAN POWER GRID AG 

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
 



Podiumsdiskussion 
 

Die Bedeutung der Zusammenarbeit  
zwischen Verteilnetzbetreibern und 
Übertragungsnetzbetreibern 
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Frage an das Publikum 

Welche der folgenden Herausforderungen ist für eine Verstärkung der 
Zusammenarbeit zwischen den Netzbetreibern die Wichtigste? 
 

21. Mai 2019 | Netzforum 2019 

A. Datenaustausch zwischen allen 
Netzebenen  

B. Zentralisierung der Netzsteuerung 

C. Klare Rollenverteilung im 
Netzbetrieb 

D. Koordinierte Nutzung von 
Flexibilität 

38 % 

5 % 

24 % 

33 % 



Internet of Energy 
 

Hans Vandenbroucke 
Key Account Manager, Elia  



IO.ENERGY 
IO.E Platform 
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Die Elia-Gruppe erweitert ihre 
internationalen Aktivitäten durch Elia Grid 

International 

Zwei Übertragungsnetzbetreiber (ÜNB) mit 
internationalen Aktivitäten 

Die Elia-Gruppe: eine einzigartige Position im Herzen 
Europas 



Anlagenmanagement 
→ Die Elia-Gruppe betreut 18.600 km elektrische On- und 
Offshore-Verbindungen 
→ Die Elia-Gruppe entwickelt derzeit 5 neue  
Interkonnektoren 

80 NETZFORUM SWISSGRID – LUZERN, MAY 21ST , 2019 



Daten und Fakten 2017 der Elia-Gruppe 

30.000.000 
Bediente Einwohner 

143.000 km2 

Abdeckung 

800 
erfahrene 

Ingenieure und 
Techniker 

35.000 MW 
installierte erneuerbare 

Energie 

18.600 km 
Hochspannungsleitung

en in Belgien und 
Deutschland 

6 
Interkonnektoren 

24 
Nationalitäten 

2400 
Mitarbeitende 

Unter den Top 5 der europäischen ÜNB 

81 NETZFORUM SWISSGRID – LUZERN, MAY 21ST , 2019 



82 NETZFORUM SWISSGRID – LUZERN, MAY 21ST , 2019 



83 NETZFORUM SWISSGRID – LUZERN, MAY 21ST , 2019 



Nachfrage folgt Erzeugung 

Aktuelles Energie-Epizentrum  Zukunftiges Energie-Epizentrum  

Erzeugung folgt Nachfrage 

84 NETZFORUM SWISSGRID – LUZERN, MAY 21ST , 2019 

Paradigmenwechsel 



Energie ist eine Dienstleistung 

85 NETZFORUM SWISSGRID – LUZERN, MAY 21ST , 2019 



Drei Bausteine zum Aufbau des verbraucherorientierten 
Systems  

86 NETZFORUM SWISSGRID – LUZERN, MAY 21ST , 2019 



Marktakteur 

Erzeugungs- und 
Verbrauchsdaten  IO.Energy 

Erbringung von 
Energiedienstleistungen & 

Entwicklung neuer 
Geschäftsmodelle 

Verwaltung des 
elektrischen Systems 

Digital 
meter 

Flexibilitäts- und 
Datenvermarktung 

ÜNB 

VNB 

Market-based 
Signale 

OPEN 

Verbraucher 

87 NETZFORUM SWISSGRID – LUZERN, MAY 21ST , 2019 

Das Konzept der IO.E-Plattform: offene und sichere 
Kommunikation in Echtzeit 
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Zugangspunkte P1 

Authentifizierung Data Routing Buffering 
Zuverlässigkeit 

System & Markt Services Metering  hinter dem Zähler 

IO.E Platform 

? ? ? 

IT Software  Konnektivität zur IO.E-Plattform 

Signale System & Markt 
Nachfrage 
Signale hinter dem Zähler 

Beispiele: 

Gateway 
 

IO.E Plattform Sandbox – Was ist es? 



89 NETZFORUM SWISSGRID – LUZERN, MAY 21ST , 2019 

Schritt für Schritt  



IO.ENERGY 
FRAGEN? 



Netze und künstliche Intelligenz –  
geht es nur ums Kapital? 
 
 Lex Hartman 
Vorsitzender der Geschäftsführung 
Ubitricity 



Netze und künstliche Intelligenz –  
Geht es nur ums Kapital? 
21. Mai 2019 | Netzforum 2019 | Luzern 
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Gesellschaft für verteilte Energiesysteme mbH 
EUREF-Campus | Haus 7-8 
10829 Berlin 
www.ubitricity.com 

 
Gesellschaft für verteilte Energiesysteme mbH 
EUREF-Campus 7-8 
D-10829 Berlin 
www.ubitricity.com 

 
Lex Hartman 
Vorsitzender der Geschäftsführung 
Phone  +49 30 398 371-0 
E-mail:  lex.hartman@ubitricity.com 



Lokaler Flexibilitätsmarkt –  
Pilotprojekt  

Jean-Marc Ramuz 
Leiter Beschaffung und Portfoliomanagement 
Romande Energie 



Lokale Flexibilitätsmärkte: 
Rollen der ÜNB und der VNBs? 
 
J E AN  M AR C  R AM U Z ,  R O M AN D E  E N E R G I E  

N E T Z F O R U M  2 0 1 9  

2 1  M AI  2 0 1 9 ,  L U Z E R N  
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Stromversorger in der Westschweiz 
Gewährleistung einer zuverlässigen, nachhaltigen und 
wettbewerbsfähigen Versorgung 

300'000 Kunden 

In den Kantonen Waadt, Wallis, Freiburg und Genf  

Kerngeschäfte im 
Energiebereich  
Erzeugung 
Verteilung 
Vertrieb 
Energiedienstleistungen 

4 
899 

Mitarbeitende 

Stand: 31 März 2018 

ROMANDE ENERGIE 
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 Warum und wer? 

 Wie? 

 Und jetzt? 

 

Agenda 



Neue Herausforderungen erfordern eine Überprüfung der 
Rolle der ÜNB und VNBs. 

100 

Heute:  
• Zunahme der volatilen, erneuerbaren 

Energiequellen 
• Fehlende Entwicklung der Infrastruktur 
• Zunahme der ungeplanten Lastflüsse, 

Redispatch, Überlastung von Transformatoren, 
und Spannungshaltung 

• Anstieg der Kosten für Engpassmanagement 
und Netzausgleich  

Morgen: 
• Weiterer Ausbau der volatilen, erneuerbaren 

Energiequellen 
• Umsetzung SOGL und CEP (“70%”) 
• Rückgang der Bandenergie in der 

Synchronzone CE 

Mögliche Lösungen: 
• “Hardware-Lösung”: Bau zusätzlicher Leitungen / 

Infrastruktur zur Stärkung des Netzes 
• “Software-Lösung”:  

• Intelligente, lokale Flexibilitätsmärkte 
• Integration traditionellen und neuen flexible 

Energiequellen 
• Beseitigung von Engpässen und 

Netzausgleich auf der effizientesten Ebene: 
ÜNB, VNB und deren Schnittstellen 

• Stärkung der Rolle der VNB im Energiesystem 
• "One System Approach": ÜNB und VNB teilen 

sich die Verantwortung und müssen 
gemeinsam Herausforderungen lösen. 

ROMANDE ENERGIE – SWISSGRID – EPEX SPOT 



Engpassmanagement bei Romande Energie im Jahr 
2019? Kein Problem! 

101 

MS 20 kV 

NS 230/400 V  

Wärme-
pumpen 

Boiler 

100 MW installierte PV im Jahr 2017 
• Hauptsächlich grosse PV-Anlagen, die 

direkt mit dem MS-Netz verbunden sind 
• NS- und MS-Systeme sind 

überdimensioniert 
 

Rasche Zunahme kleiner PV-Anlagen auf dem NS-Netz durch 
MuKEn, ohne das Verteilnetz zu gefährden. 

Boiler 

Boiler 

Boiler 

ROMANDE ENERGIE – SWISSGRID – EPEX SPOT 

Wärme-
pumpen 

Wärme-
pumpen 



Engpassmanagement bei Romande Energie im Jahr 
2022? Kein Problem! 

102 

MS 20 kV 

NS 230/400 V 

Boiler 

250 GWh PV-Produktion im Jahr 2022 
im Kanton Waadt 
• Hauptsächlich kleine PV-Anlagen, die 

an das NS-System angeschlossen sind  
• Für Elektrofahrzeuge werden 

Ladestationen gebaut  

Viele kleine PV-Anlagen am NS-Netz. Spannungs-Sollwerte 
werden nicht beachtet, was bei NS-Kabelabschnitten zu  
lokalen Überlastungen führt. 

Boiler 

Boiler 

Microgrids 
Lade- 

stationen 

ROMANDE ENERGIE – SWISSGRID – EPEX SPOT 

Wärme-
pumpen 

Wärme-
pumpen 



 
 
 
 
 
 
 
Engpassmanagement bei Romande Energie im Jahr 
2050? Nicht ohne einen effektiven Einsatz von Flexibilität! 
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MS 20 kV 

NS 230/400 V 

PAC 

Wärme-
pumpen 

1600 GWh PV-Produktion im Jahr 
2050 im Kanton Waadt 
• Die maximale Kapazität der 

Transformatoren wird 
überschritten 

• Zahlreiche Elektrofahrzeuge 

Die massive Steigerung von neuen erneuerbaren Energien & Elektrofahrzeuge 
ist Realität. Das Net Metering ist gut entwickelt, aber auch im Winter sind NS-
Kabelabschnitte täglich überlastet. Die Verwaltung von flexiblen Energiequellen 
ist unerlässlich, um die Netzsicherheit zu gewährleisten. 

Energie-Hub mit 
saisonalem Speicher 

Lade- 
stationen 

Schnell-
Ladestationen 

Wärme-
pumpen CHP 

ROMANDE ENERGIE – SWISSGRID – EPEX SPOT 
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Agenda 

 Warum und wer? 

 Wie? 

 Und jetzt? 



Einführung einer marktbasierten Flexibilitätsplattform 
mit drei Hauptzielen 

105 

• Klare und transparente Marktregeln für die Akteure 
• Zertifizierung von Produktionsanlagen durch Netzbetreiber 
• Überprüfung der physikalischen Auswirkungen 
• Strenge Compliance-Regeln 

• Ergänzung der bestehenden Grosshandelsmärkte zur Lösung lokaler Probleme 

Transparente 
Markt- 

mechanismen  

• Klare Richtlinien und Kommunikationsprotokolle 
• EPEX SPOT als neutrale und objektive Partei 

• Effizientes Plattformmanagement 
• Anpassung an die Prozesse der Netzbetreiber 
• Sicherstellung der Kompatibilität mit den europäischen Märkten 

Koordination 
zwischen den 

Parteien 

• Potenzial der dezentralen Flexibilität identifizieren und erschliessen 
• Preistransparenz für flexible Energiequellen  
• Förderung dezentraler Flexibilität 

• Kurzfristige Aktivierungsmechanismen für langfristige Flexibilitätsverträge 

Entwicklung 
einer 

dezentralen 
Flexibilität  

ROMANDE ENERGIE – SWISSGRID – EPEX SPOT 



Vier grundlegende Anforderungen 

106 

• Das System kann verschiedenen Zwecken dienen: Engpassmanagement, Netzausgleich,... 
• Das System muss einfach und an die Bedürfnisse der Netzbetreiber angepasst sein. 

Einfache und 
präzise Regeln 

Lokale Flexibilitätsmärkte: Ergänzung zu bestehenden Strukturen (Grosshandelsmärkte, 
Vereinbarungen zwischen Übertragungsnetzbetreibern, usw.) 

• Keine Verpflichtung zum Verkauf am lokalen Flexibilitätsmarkt (langfristige Verträge aber 
möglich). 

• Die Netzbetreiber sind nicht verpflichtet, lokale Flexibilitätsmärkte zu nutzen. 

Keine 
Verpflichtung 

Das Konzept muss flexibel sein, um Innovation und Anpassungsfähigkeit zu fördern. 
 Flexibles Konzept für die Anforderungen der Anlagenbetreiber (Produkte, Prozesse, usw.) 

Flexibles  
Konzept 

Regulatorische Anpassungen sind notwendig, aber in Ergänzung zu den bestehenden 
Märkten: 

• Ausreichend Anreize für Netzbetreiber schaffen, um Alternative zur Netzentwicklung zu 
schaffen. 

• Möglichkeit für VNB, den Markt zu nutzen 

Der 
Regulierung 
angepasst  

ROMANDE ENERGIE – SWISSGRID – EPEX SPOT 



Zusätzlicher Marktplatz zur Beseitigung von 
Engpässen und zur Erhöhung der Flexibilität 

107 

Intraday-Management 
 Ausgleichenergiemarkt 

Neuer, lokaler 
Flexibilitätsmarkt 

Bestehende 
Märkte (Intraday & 
Ausgleichenergie) 

Der Flexibilitätsanbieter kann die gleiche Anlage auf dem Intraday-Markt und dem lokalen Markt 
vermarkten (sofern durch den Netzbetreiber zertifiziert). 
 

Der lokale Flexibilitätsmarkt kann zusätzlich zu den Intraday- und Ausgleichenergiemärkte (SDL) 
genutzt werden. 

ROMANDE ENERGIE – SWISSGRID – EPEX SPOT 

Wenn 
Angebot 

akzeptiert 

D-1 Intraday Ausführung t0 

Akteure 
Vertrag mit 

ÜNB oder VNB 

Verbindung 
zwischen ÜNB 

und VNB 

Marktbetreiber 

Flexibilitäts-
anbieter 

Engpassprognose,  
Nachfrage für Ausgleichenergie 

Angebot 

Koordination bei der 
Vergabe von 

Flexibilitätsanfragen 

Anpassung von 
Fahrplänen 

Überprüfung ausgewählte Anlagen 

Rebalancing 

Auswahl der 
effizientesten 
Anlagen 

Prozess 

D-X 

Zertifizierung und 
optionale 

langfristige 
Verträge 

Übereinstimmung 
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Agenda 

 Warum und wer? 

 Wie? 

 Und jetzt? 



Das Projekt wird bereits in der Pilotphase zu 
Ergebnissen führen 
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 Studie über die zu erwartenden Engpässe für die Jahre 2025 bis 2035  
 NE1 bis NE5 (oder 7) von Romande Energie 
 Bericht über einen Koordinierungsprozess 

 Spezifikationen der lokalen Flexibilitätsprodukte 
 Inkl. eines vorgeschlagenen Ansatzes für eine Zonenbildung 

(Aggregation/Disaggregation) 
 Kosten-Nutzen-Bewertung der vorgeschlagenen Lösung 
 Bericht über das Konzept der Flexibilitätsplattform  

 Inkl. Unterstützungssysteme, Flexibilitätsregister, Überprüfungssysteme, 
Koordinierungssysteme, Abwicklungs- und Abrechnungsverfahren 

 Pilot für die Implementierung der Plattform und ihres Betriebs 

ROMANDE ENERGIE – SWISSGRID – EPEX SPOT 



Diese Partner bereiten sich auf den Start des  
Pilotprojekts vor 

110 

  

 Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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FLEXIBLE HEIZUNG / ELEKTROFAHRZEUGE  
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Flexibile heating systems in Vaud 

Heat Pumps Electrical heating

Share of buildings with heat pumps Share of buildings with electrical heating
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Electric mobility in Vaud 

EV Share of EV on Cars

Quellen: Statistisches Bundesamt 2015 + interne 
Berechnungen  
 

Quellen: Automobilservice  
+ interne Ausarbeitungen  
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PV + BATTERIEN  
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PV and Battery in Vaud (Residential Sector) 

PV PV+Battery Share of Residential homes

Basierend auf einer Studie von SmartLab 
und von der ZHAW, private Haushalte 
werden berücksichtigt. 
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  Digitalisierung Inside-Out: Challenges & Opportunities 
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Challenges: 
Die Energiewelt wandelt sich … 

Power Plants 
Wind Farm 
with Energy 

Storages 

Utility / 
Community 

PV Homes with  
PV and  

Storages 

E-
Mobility 

Industrial 
Areals 
with  

Micro-
Ecosystems 

I&C with  
PV and  

Storages 

Wind Farm with 
Cogeneration 

Large 
Buildings  
with PV 

21. Mai 2019 Alpiq Digital AG / Swissgrid Netzforum 2019 

Energie-Transformation 

Digitalisierung 
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Challenges:  
Die Business Modelle ändern sich, neue Player kommen … 

21. Mai 2019 Alpiq Digital AG / Swissgrid Netzforum 2019 117 



Challenges:  
Security & Datensicherung – Trends - Regulatorien ändern sich … 

Titel of presentation, 01.04.2017 

118 

Vorschriften/Reglemente Smarte Welt Security & 
Datenschut

z 

21. Mai 2019 Alpiq Digital AG / Swissgrid Netzforum 2019 118 



Opportunities:  
Neue Technologien und Vernetzung 

1. Datenanbindung 

2. Validierung und Plausibilität 
3. Modellierung von Anlagen 

4. Stochastische Prognosen 

5. Optimierung 

6. Entscheidungen 

Schnelle Integration neuer 
Datenquellen 

Identifizierung von Anomalien und 
Monitoring aller Datenquellen 

Schnelle Entwicklung und Integration neuer 
Modelle 

Prognose von Unsicherheiten auf allen 
Ebenen 

Einbindung multipler Ziele und 
prognostizierter Unsicherheiten 

Automatisierte Entscheidungen 
unterstützt durch menschliches 
Mitwirken in Ausnahmesituationen 

Cloud 

Datenquellen Decisions 

Alpiq Digital AG / Swissgrid Netzforum 2019 119 



Opportunities:  
Energieverbrauchs- und Netz-Optimierung 

• Ausgleichsenergiekosten bei Grosskunden dank
Echtzeitprognosen um bis zu 20% reduzieren

• Produktionsprognosen für Wind und PV-Anlagen
senken Ausgleichsenergiekosten um bis zu 30%

• Intraday und Day Ahead Anlagenoptimierung für
BHKW, Wasserkraftwerke und Biogasanlagen

• Mit Lastspitzenmanagement Kosten um bis zu 20%
reduzieren für Industrie und Gewerbe

• Zusammenschluss zum Eigenverbrauchs-lösungen

 21. Mai 2019Alpiq Digital AG / Swissgrid Netzforum 2019 120 



Opportunities:  
Evolution im Mobility-Segment 

=> E-Mobility – intelligente Vernetzung – MaaS – Robo Taxi 

21. Mai 2019 Alpiq Digital AG / Swissgrid Netzforum 2019 121 



   Alpiq AI-Platform 

Batterie Peak Shaving SRL PRL 

Opportunities:  
Einsatz von intelligenten Batteriespeichersystemen 

Die Kombination von mehreren Services ist die Lösung ! 

21. Mai 2019 Alpiq Digital AG / Swissgrid Netzforum 2019 122 

… 



Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
 
 
marcel.morf@alpiq.com 



Abschluss & Fazit 
 

Jörg Spicker 
Senior Strategic Advisor 
Swissgrid 


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Laufenburg – die Wiege des europäischen Verbundnetzes  
	Netzsicherheit kann nur im europäischen Kontext gewährleistet werden
	Foliennummer 5
	Programm Vormittag
	Programm Nachmittag
	Eventportal & Funktionalitäten
	Eventportal & Funktionalitäten
	Wir sind heute auf Twitter präsent!
	Foliennummer 11
	Überblick zur umsetzung der energiestrategie 2050
	Energiestrategie 2050�Aktuelle Dossiers
	Grundlagen der Energiepolitik: Quantitative Instrumente des BFE
	Vernehmlassung stromvg  Marktthemen  
	Vernehmlassung stromvg �Netzthemen  
	Stromabkommen�Wie Weiter? Herausforderungen
	stromabkommen �offene fragen
	Stromabkommen �Staatliche Beihilfen
	�Risiken bei fehlendem Abkommen
	Vielen Dank für ihre aufmerksamkeit! 
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Frage an das Publikum
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Europäische Grosshandelsstrommärkte und die Schweiz
	Foliennummer 34
	Wege des Stromhandels auf Strombörsen
	Eine europäische Erfolgsgeschichte
	Anteilseigner der EPEX SPOT
	EPEX SPOT Markttrends
	Stabiler Day-Ahead, wachsender Intraday Markt�
	30 Schweizer EPEX SPOT-Mitglieder
	Entwicklung der Volumina & Preise auf dem Schweizer Strommarkt
	Clean Energy Package stärkt europaweit vernetzte Grosshandelsmärkte
	Vorteile der Europäischen Marktkopplung
	Was sind die European Network Codes?
	Was beinhalten die European Network Codes und wie sind sie strukturiert?
	Foliennummer 46
	Volkwirtschaftliche Verluste an Schweizer Grenzen – �fehlende Day-Ahead Marktkopplung
	Entwicklung des Intraday-Markts in der Schweiz
	Intraday-Markt Schweiz nach XBID Go-Live
	Neue Intraday Auktion CH-IT – seit 17. April 2019
	Flexibilität auf allen Ebenen
	Schlussfolgerungen
	Foliennummer 53
	Foliennummer 54
	Frage an das Publikum
	Foliennummer 56
	Foliennummer 57
	Foliennummer 58
	APG garantiert Versorgungssicherheit für Österreich („24-7“)
	APG auf einen Blick (2018)
	Foliennummer 61
	Foliennummer 62
	Foliennummer 63
	Das Übertragungsnetz ist die Flexibilitätsoption zum Abtransport regionaler Überschüsse
	Anstieg der Transportmengen(1) verdeutlicht die zunehmende Bedeutung starker Übertragungsnetze
	Foliennummer 66
	Ausblick ins Jahr 2030 
	Netzausbau als integraler Eckpfeiler beim Umbau des Energiesystems
	Zusammenarbeit zwischen TSO und DSO umfasst heute wie morgen breites Themenspektrum
	Foliennummer 70
	Foliennummer 71
	Das Gelingen der Energiewende erfordert enge Zusammenarbeit aller Akteure zur Nutzung der Flexibilität …
	Foliennummer 73
	Foliennummer 74
	Frage an das Publikum
	Foliennummer 76
	Foliennummer 77
	IO.ENERGY
IO.E Platform
	Die Elia-Gruppe: eine einzigartige Position im Herzen Europas
	Foliennummer 80
	Daten und Fakten 2017 der Elia-Gruppe
	Foliennummer 82
	Foliennummer 83
	Foliennummer 84
	Foliennummer 85
	Foliennummer 86
	Foliennummer 87
	IO.E Plattform Sandbox – Was ist es?
	Foliennummer 89
	IO.ENERGY
FRAGEN?
	Foliennummer 91
	Netze und künstliche Intelligenz – �Geht es nur ums Kapital?
	Foliennummer 93
	Foliennummer 94
	Foliennummer 95
	Foliennummer 96
	Lokale Flexibilitätsmärkte:�Rollen der ÜNB und der VNBs?�
	Foliennummer 98
	Agenda
	Neue Herausforderungen erfordern eine Überprüfung der Rolle der ÜNB und VNBs.
	Engpassmanagement bei Romande Energie im Jahr 2019? Kein Problem!
	Engpassmanagement bei Romande Energie im Jahr 2022? Kein Problem!
	�������Engpassmanagement bei Romande Energie im Jahr 2050? Nicht ohne einen effektiven Einsatz von Flexibilität!�
	Agenda
	Einführung einer marktbasierten Flexibilitätsplattform mit drei Hauptzielen
	Vier grundlegende Anforderungen
	Zusätzlicher Marktplatz zur Beseitigung von Engpässen und zur Erhöhung der Flexibilität
	Agenda
	Das Projekt wird bereits in der Pilotphase zu Ergebnissen führen
	Diese Partner bereiten sich auf den Start des �Pilotprojekts vor
	Slides Forecast
	Flexible Heizung / eLEKTROFahrzeuge 
	Pv + Batterien 
	Foliennummer 114
	  �  Digitalisierung Inside-Out: Challenges & Opportunities
	Challenges:�Die Energiewelt wandelt sich …
	Foliennummer 117
	Challenges: �Security & Datensicherung – Trends - Regulatorien ändern sich …
	Foliennummer 119
	Opportunities: �Energieverbrauchs- und Netz-Optimierung
	Opportunities: �Evolution im Mobility-Segment
	Opportunities: �Einsatz von intelligenten Batteriespeichersystemen
	Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit���marcel.morf@alpiq.com
	Foliennummer 124
	Foliennummer 125

